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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Preiserhöhungen für Hausbrandkohle 

Bezug: Kleine Anfrage 37 der Abgeordneten Strauß, 
Dr. Jaeger, Stücklen und Genossen 
- Drucksache 321 - 


Die Kleine Anfrage 37 der Abgeordneten Strauß, Dr. Jaeger, 
Stücklen und Genossen - Drucksache 321 - betreffend Preiserhö- 
hungen für Hausbrandkohle, beantworte ich wie folgt: 

Zu 1 

Die bisher den Hausbrandverbrauchern gewährte Verbilligung des 
Kohlcnpreises ist durch die Entscheidung der Hohen Behörde 
Nr. 17/54 vom 20. März 1954 mit Wirkung vom 1. April 1954 in 
Wegfall gekommen. 

Nach Inkrafttreten des Gemeinsamen Marktes hatte die Hohe 
Behörde zunächst ihr Einverständnis mit dieser Verbilligung erklärt, 
hatte sich aber damals schon Vorbehalten, spätestens am 31. März 
1954 die Frage einer weiteren Aufrechterhaltung dieser Sonderlast 
für den Bergbau erneut zu überprüfen. Im Zuge dieser im Jahre 
1954 vorgenommenen Überprüfung ist auch der Ministerrat der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl in seiner Sitzung 
am 12. und 13. März 1954 konsultiert worden. Im Verlaufe dieser 
Sitzung hat sich die dcutsdic Delegation, nachdem die Angelegen- 
heit zuvor in einer mit den Wirtschaftsministern der Länder am 
10. März 1954 abgehaltcnen Besprechung behandelt war, mit der 
Aufhebung der Hausbrandverbilligung, die den Bergbau mit 190 bis 
200 Mio DM jährlich belastete, einverstanden erklärt. 

Die deutsche Delegation ist damit den Bestrebungen der Hohen 
Behörde, alle Sonderlasten des Bergbaues in Wegfall zu bringen, 
um dadurch nicht nur eine Erlösverbesserung für den Bergbau, 
sondern auch eine Anpassung der Kohlenpreisc an die Weltmarkt- 
lage zu erzielen, entgegengekommen. Dem Bergbau war cs bei 
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seiner ungünstigen Ertragslage auch nidit zuzumuten, diese Sonder- 
last ebenso wie die ander#n Sonderlasten - verbilligte Kohle für 
die Bundesbahn, Binnenschiffahrt usw. - länger zu tragen. Dazu 
kam, daß die Preisspaltung, wie sie bei der Kohle in den letzten 
Jahren bestand, etwas auf dem Markt durchaus Ungewöhnliches 
war, daß sic für den Handel Schwierigkeiten mit sich brachte und 
die Gefahr der Unregelmäßigkeiten beim Handel in sich schloß. 

Zu 2 

Die Aufhebung der Preisspaltung auf dem Hausbrandsektor wird 
sich auf den überwiegenden Teil der Hausbrandverbraucher nicht 
in vollem Umfange auswirken, weil der Kohlenbergbau beabsichtigt, 
zur Belebung des Absatzes für Lieferungen in den Sommermonaten 
nicht unbeträchtliche Rabatte zu gewähren, und weil die Kohlen- 
preisc eine fallende Tendenz zeigen, die sich im Laufe des Sommers 
voraussichtlich noch spürbarer bemerkbar machen wird. Ferner hat 
sich der Kohlenbergbau in Verhandlungen mit der Bundesregierung 
und dem Deutschen Gewerkschaftsbund sowie der Industrie-Gewerk- 
schaft Bergbau bereit erklärt, Mittel zur Verfügung zu stellen, um 
für die sozial schwachen Bcvölkcrungsschichten eine Verbilligung 
der Hausbrandkohle etwa in dem bisherigen Ausmaße auch weiter- 
hin zu ermöglichen. 


In Vertretung 
m. d. W. d, G. b. 


Dr. Westridt 



